
Die Hausarzt-Versorgung ist gesichert
Peter Feil hört Ende des Jahres in Ziemetshausen auf.

Nachfolger stehen bereits fest, dank einer Kooperation mit der Kreisklinik und einem Tochterunternehmen.

Von Oliver Wolff

Ziemetshausen Bürgermeister Ralf
Wetzel bezeichnet das Allgemein-
medizinische Versorgungszen-
trum Ziemetshausen als Meilen-
stein: „Was lange währt, wird end-
lich gut. Das MVZ sichert nicht
nur den Hausarzt- und Apothe-
ken-Standort bei uns in Ziemets-
hausen, sondern hat auch für die
umliegenden Kommunen im
Landkreis Günzburg und Augs-
burg eine große Bedeutung.“ Wie
berichtet, wird die Ambulante Me-
dizin gGmbH der Kreiskliniken
Günzburg-Krumbach die Praxis-
räume im Erdgeschoss der Mühl-
straße 2 übernehmen und dort ein
allgemeinmedizinisches Versor-
gungszentrum etablieren. Die
Tinte sei trocken, heißt es bei ei-
nem Vor-Ort-Termin mit Bürger-
meister Wetzel und Günzburgs
Landrat Hans Reichhart. Zum 1.
Januar 2024 geht die neue Praxis
in den Betrieb und der bisherige
Hausarzt Peter Feil mit 79 Jahren
in den wohl verdienten Ruhe-
stand.

Durch den Wiedereinstieg des

Allgemeinmediziners Peter Feil
konnte die Praxis in der Ziemets-
hauser Ortsmitte im September
2022 nach zweimonatiger Unter-
brechung wiedereröffnet werden.
Zwischenzeitlich bekam er Unter-
stützung von einer Medizinerin,
die den Standort aber bald wieder
verließ. Selbst Feil war altersbe-
dingt nur ein „Platzhalter“, wie
Wetzel sagt, und eine Lösung mit
Perspektive musste her. Der Markt
Ziemetshausen wandte sich an
mögliche Kooperationspartner,
unter anderem an das Dominikus-
Ringeisen-Werk und wagte
schließlich mit den Kreiskliniken
beziehungsweise ihrer Ambulan-
ten Medizin gGmbH einen für den
Landkreis bisher einmaligen
Schritt. Landrat Reichhart findet
lobende Worte für Wetzel: „Es gibt
kaum einen anderen Bürgermeis-
ter, der sich bei dem Thema so
sehr engagiert.“

Reichhart bezeichnet das Pro-
jekt als einen „wesentlichen
Schritt, um die medizinische Ver-
sorgung im ländlichen Raum zu
sichern. „Etwa 40 Prozent der All-
gemeinärzte sind über 60 Jahre
alt.“ Man könne es sich einfach

machen und sagen, das sei Aufga-
be der Kassenärztlichen Vereini-
gung, doch wolle man sich lieber
selbst um das Problem kümmern,
sagt der Landrat. Die medizini-
sche Versorgung auf dem Land
werde immer schwieriger, fügt
Bürgermeister Wetzel hinzu. „Ein-
zelkämpfer gibt es nicht mehr, Ge-
meinschaftspraxen sind das Mini-
mum.“ Doch die Ärztinnen und
Ärzte würden den Standort nach
der Attraktivität aussuchen. „Es
gibt einfach zu wenig Mediziner“,
sagt Wetzel und zeigt sich erleich-
tert, dass die Ziemetshauser Haus-
arztpraxis eine Zukunft hat.

Im MVZ Ziemetshausen wer-
den ab Jahresbeginn 2024 eine
Fachärztin in Vollzeit und ein
Facharzt in Teilzeit tätig sein. Dr.
Julia Lessing, Fachärztin für Inne-
re Medizin, war bisher an den
Kreiskliniken Dillingen-Wertin-
gen tätig, Dr. Stefan Weber war
niedergelassener Facharzt für All-
gemeinmedizin in Ingolstadt und
kommt aus familiären Gründen
nach Schwaben. Laut Heidrun
Stefani Geschäftsführerin der
Ambulanten Medizin gGmbH
sind die beiden beim Tochterun-

ternehmen der Kreiskliniken an-
gestellt. Laut Landrat Reichhart
wird sich der Landkreis Günzburg
zusammen mit dem Markt Zie-
metshausen, dem die Räumlich-
keiten gehören, das finanzielle Ri-
siko teilen. Heißt: Sollte die Praxis
ein Defizit erwirtschaften, müsste
der Markt Ziemetshausen Gelder
aus dem kommunalen Haushalt
zur Verfügung stellen.

Laut Robert Wieland, Vorstand
der Kreiskliniken Günzburg-
Krumbach, wird mit dem neuen
MVZ in Ziemetshausen eine um-
fassende Gesundheitsversorgung
möglich, denn Patientinnen und
Patienten profitieren bei Bedarf
von Weiterbehandlungen in den
anderen MVZ (chirurgisch-ortho-
pädisch, gastroenterologisch und
kardiologisch) der Ambulante Me-
dizin gGmbH sowie von engen
Anbindungen an die Kreiskliniken

direkt. „Damit sichern wir eine
wohnortnahe und optimal ver-
netzte medizinische Versorgung“,
so Wieland.

Das allgemeinmedizinische
Versorgungszentrum wird in die
Räume der Praxis Feil einziehen –
Parkplätze gibt es direkt vor dem
Haus, auch eine Bushaltestelle ist
in der Nähe. Investiert werden soll
laut Heidrun Stefani vor allem in
die Medizintechnik, um eine adä-
quate und moderne Versorgung zu
gewährleisten. Stefani nennt
exemplarisch die Anschaffung
von Lungenfunktionsgerät, Belas-
tungs-EKG und Ultraschall-Gerät.
Insbesondere die IT hat sie im
Blick, denn die wird demnächst
grundlegend neu aufgestellt. Die
Kapazität der Praxis soll bei bis zu
1700 medizinischen Fällen pro
Quartal liegen.

Ob es beim Ziemetshauser MVZ
bei einem Pilotprojekt bleibt, oder
ob die Kooperation auch in ande-
ren Kommunen Schule machen
könnte, werde sich zeigen, so Ste-
fani. Das hänge vor allem von der
Finanzierung und den zur Verfü-
gung stehenden Räumlichkeiten
ab. Kommentar
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Die hausärztliche Versorgung in Ziemetshausen und im oberen Zusamtal bleibt gesichert. Von
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Das Allgemeinmedizinische Versorgungszentrum in Ziemetshausen wird in die Räume der Praxis
Feil einziehen.

Der Krumbacher Cantemus-Chor begeistert in Bamberg
Die Sänger und Sängerinnen des Krumbacher Chors präsentieren

ihr diesjähriges Konzertprogramm in der Bamberger St.-Otto-Kirche.

Krumbach Das Highlight der dies-
jährigen Chorreise des Cantemus-
Chor Krumbach Anfang August
war sein Konzert und die musikali-
sche Gestaltung der Samstag-
abendmesse in der Bamberger St.
Otto Kirche. Dabei begeisterten die
23 Sängerinnen und Sänger unter
Chorleiter Dietmar Schiersner
rund 100 Besucher mit Auszügen
aus ihren beiden diesjährigen Kon-
zertprogrammen „Zeitgefühle“
und „Abendklänge – Nachtgesän-
ge“ und begeisterten die Zuhörer
in Bamberg und im Schloss Pom-
mersfelden.

„Die Chorreise 2023 war ein vol-
ler Erfolg. Nach zwei langen Jahren
ohne haben wir es alle genossen,
endlich wieder unsere lebendige
und harmonische Chorgemein-
schaft auswärts erleben zu dürfen.
Das harmonische und humorvolle
Miteinander sowie die begeisterten
Rückmeldungen aus dem Publi-

kum haben den Zusammenhalt
untereinander noch mehr ge-
stärkt“, berichtet die Vorsitzende
Petra Mayr freudig. Denn traditio-
nell fährt der Cantemus-Chor,
wenn möglich, jährlich auf Chor-
reise. Zuletzt war er zu Gast in Süd-
tirol und Oberösterreich. „Diese
Gelegenheiten nutzen wir stets,
um unsere Krumbacher Chormu-
sik auch auswärts zu präsentieren“
erläutert Chorleiter Dietmar
Schiersner. „Es war uns eine be-
sondere Ehre, unserer Gemeinde in
St. Otto mit der Messgestaltung
und dem Konzert des Cantemus-
Chors ein facettenreiches Musiker-
lebnis bieten zu können. Musik aus
Krumbach ist uns jederzeit wieder
willkommen“, freut sich auch Pfar-
rer Marcus Wolf aus Bamberg.

Neben diesen musikalischen
Highlights waren ebenso kulturel-
le und kulinarische geboten. „Um
unsere Chorgemeinschaft mit Le-

ben zu füllen, ist es uns wichtig,
dass wir unseren Sängerinnen und
Sängern auch gemeinsame Erleb-
nisse bieten und ermöglichen“, er-
gänzt Geschäftsführer Wolfgang
Schiersner, der die Fahrt organi-
siert hatte. So wurde bereits auf
der Hinfahrt die Kirche in Neres-
heim besichtigt und mit zwei Stü-

cken besungen. Weiter ging es zum
Essen und Bummeln nach Bad
Windsheim sowie anschließend
zur Stadtführung nach Wolframs-
Eschenbach, bevor der Chor sein
Quartier in Wernsdorf bei Bam-
berg bezog. Am Freitag war ein Be-
such von Schloss Seefeld bei Mem-
melsdorf geboten, anschließend

ging es auf „Bierkellerwanderung“
mit Einkehr in verschiedenen
Brauereien rund um das benach-
barte Geisfeld.

Nach einer Stadtführung in
Bamberg bereiteten sich die Chor-
mitglieder auf das gut besuchte
Konzert in St. Otto vor, das seinen
Ausklang beim letzten gemeinsa-
men Abendessen im Quartier fand.
Abschließend besuchte man auf
der Heimreise noch das Schloss
Pommersfelden. Auch hier begeis-
terte der Chor im Rahmen einer
Führung vor einer beeindrucken-
den Kulisse mitten im Schloss. Mit
einer Weinprobe in einer Weinkel-
lerei in Ipsheim beendete die Chor-
gemeinschaft ihre ereignisreiche
Chorreise ins Frankenland und
freut sich auf die nächste. Bis da-
hin steht jedoch noch das Neu-
jahrskonzert am 14. Januar 2024 in
Krumbach an, zu dem der Chor
rechtzeitig informieren wird. (AZ)

Der Cantemus-Chor bei seinem Konzert in St. Otto, Bamberg. Foto: Andreas Keil-
holz, Cantemus-Chor

Mit der Standortsicherung der
Hausarztpraxis herrscht große Er-
leichterung in der Marktgemeinde
Ziemetshausen. Peter Feil ist ein-
gesprungen in einer prekären Si-
tuation und führt die Praxis noch
bis Ende des Jahres, ehe er dann im
Alter von 79 Jahren in den verdien-
ten Ruhestand geht. Dank der vo-
rausschauenden Planung des Bür-
germeisters, Marktgemeinderats
und der Verwaltung gibt es einen
nahtlosen Übergang. Die Koopera-
tion mit dem Landkreis bezie-
hungsweise den Kreiskliniken ver-
spricht nicht nur eine hochwertige
medizinische Versorgung vor Ort,
sondern auch eine lang ersehnte
Kontinuität.

Die Kooperation soll Synergien
schaffen, die sich positiv auf die
Versorgungsqualität auswirken
dürften. Mit fachärztlichen MVZ
haben die Kreiskliniken bereits
gute Erfahrung gemacht. Ein all-
gemeinmedizinisches MVZ ist im
Landkreis Günzburg ein Novum.
Vieles spricht dafür, dass das Zie-
metshauser Projekt ein Erfolgsmo-
dell wird, von dem die Region über
die Landkreisgrenzen hinaus pro-
fitieren kann. Möglicherweise wer-
den andere Kommunen künftig die
Marktgemeinde zum Vorbild neh-
men, da der Ärztemangel auf dem
Land besonders schnell voran-
schreitet.

Das finanzielle Risiko dürfte im
Ziemetshauser MVZ angesichts
des zu erwartenden Patientenauf-
kommens gering sein, doch ganz
vernachlässigen sollte man es
nicht. Eine Praxis muss wirt-
schaftlich sein. Für den Fall, dass
der Landkreis und die Marktge-
meinde für mögliche Defizite auf-
kommen müssen, sind Diskussio-
nen und Ärger vorprogrammiert.
Das Projekt MVZ ist daher zum Er-
folg verdammt. Dennoch über-
wiegt das positive Gefühl: Die Si-
cherung der Hausarztpraxis und
die Zusammenarbeit sind ein er-
mutigendes Beispiel dafür, wie
Städte und Gemeinden kreative
Lösungen finden können, um die
Gesundheitsversorgung ihrer Bür-
gerinnen und Bürger wohnortnah
zu gewährleisten.

MVZ ist eine
kreative Lösung

Von Oliver Wolff

Kommentar

Leipheim

Rolltor beschädigt
und davongefahren
Wie die Polizei mitteilt, wurde in
Leipheim am Mittwochmittag zwi-
schen 12.30 Uhr und 13.30 Uhr im
Riedweg der Metallpfosten eines
Rolltores von Unbekannten ange-
fahren und beschädigt. Die Verur-
sacher entfernten sich jedoch vom
Unfallort, ohne sich um die Be-
schädigung zu kümmern und die
Personalien bei der Geschädigten
anzugeben. Der Schaden wird auf
etwa 800 Euro geschätzt. Auf-
grund der Spuren müsste es sich
bei dem Verursacherfahrzeug um
einen Lastwagen oder Bus han-
deln. Zeugenhinweise werden an
die Polizeiinspektion Günzburg
unter der Telefonnummer
08221/9190 erbeten. (AZ)
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